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Vegetationseinheiten
Schilf-Landröhricht, Spitzmoos-Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch,
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Nachtschatten-Schilf-Wasserröhricht

Der westliche Verlandungsbereich des Garder Sees wird von einem strukturreichen Biotopkomplex auf mesotrophen bis eutrophen sehr 
feuchten degradierten und wenig gestörten Torfen eingenommen. Besonders interessant ist der südliche Biotopteil. Hier hat sich der Rest 
eines Basen-Zwischenmoores erhalten. Es dominiert ein dichtes Spitzmoos-Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch mit zahlreicher Sumpfsegge 
und der Offenbereich zu einem jungen schilfreichen Erlenbruchwald wird von einem schwingigen Spitzmoos-Sumpffarn-Schilf-Röhricht 
eingenommen. Nach Norden schließt sich ein mittelalter nasser Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald (kleinflächig leicht quellig) an, welcher sich 
um einen frischen Laubwald (ausgegrenzt) herumzieht. Im landseitigen Randbereich sind Schilf-Landröhrichte mit Sumpfsegge bzw. 
Brennnessel sowie Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenfluren verzahnt mit Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüschen ausgebildet. 
Dieses Mosaik nimmt auch den Nordteil des Biotopes ein. Im Seerandbereich ist ein Nachtschatten-Schilf-Wasserröhricht ausgebildet. Ein 
extensiv gepflegter Graben (bildet die Verbindung Garder See - Woseriner See) führt von Ost nach West durch den großflächig an 
Ruderalflur und See grenzenden Biotop.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0406-333B4053 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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naß
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quellig
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Trophie
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Wasserstufe
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kuppig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calliergonella cuspidata Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea
Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Mnium hornum
Urtica dioica

Betula pubescens Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Rubus idaeus
Solanum dulcamara Veronica beccabunga


